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Bezirk der Königlichen Regierung zu Danzig. 


— 


1 5151 prebinzial Intelli gens -Cemtelr, tm peg- Lea. 
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Nro. 242. Freitag, den 16, October 1833. 


a Angemeldete Sıemde, 

e eee den 5 2 1835. _ * a . ; 

. . Die Herren Kaufleute L. Wagner von Leipzig, F. „ Haͤrtel, Leſſing unk 
Aſchenheim ur Elbin, „ Hirschberg von Königsber ae 2 1 ee b. 
Setz und der Generals Major Herr v. Knobfauch don Pom »» Ötargardt, log. im 
engl. Haufe, Die Herren Kauflerte Hirſchberg und Jacobsthal von Stargardt, 
Herr Gaſtwirth Schlunke von Couitz, log. im Hotel de Thorn. Herr Major v. 
erw aus Warczeukau, Herr Pr. Lieutenant v. Pflug aus Stettin, Herr Prediger 
Lebercann aus Reuſtadt, Herr Prediger Luckaty aus Rauden, log. im Hotel d' Oltva. 


1. Die Verordaung, nach welcher: ; , Re 
1) Die berrſchaftlichen und Mieth s⸗Kutſcher, ohne Rüͤckſicht und Unterfchieh 
auf den Stand ihrer Herrschaften verpflichtet find, deim Vorfahren vor 
das Schauſpielhaus, den Anordnungen der beauftragten Polizti⸗Beauten 
und Gensd'armes ohne alle Widerrede Folge zu leiſten. ’ 
2) Daß fie ſich, wenn fle ihre Herrſchaften abholen vorlängſt der Kolonade 
auf dem Kohlenmarkte aufſtellen müßen und ſich cher nicht voezufaheen 
erlauben dürfen, als bis ſie dalu don den Polizei Beatmten oder Gens⸗ 
Darmes aufgerufen werden. . f 
Daß die hereſchaftlichen Bedlenten zich nicht ertauben dürfen, die Kutſcher 
iber oder onderer Herrſchaſten abzurvfen. 


Daß es nur geſtattet iſt, mit den zuerſt ankommenden und aufgeruftnen 
» W Fhäre nach dem ena zu und der darauf folgende 
vor der letzten Thuͤre nach dem Kohlenmarkte zu halten, and die Here⸗ 
schaften aufzunehmen, keinesweges aber vor dem Zeughauſe oder an den 
Seitenthuͤren des Schaufpielhaufes zu halten, welche nach dem Kohlten⸗ 
rg 1 und lediglich zum Ausgange für die Fußgaͤnger beſtimmt 
find, und ; 
5) Daß die Herrſchaften die vor das Portal vorgefahrenen Kutſcher nicht aufs 
jiuhalten, ſondern die Wagen ſogleich zu beſteigen haben, um ſo jede Un⸗ 
terbrechung zum Nachtheil der Nachfolgenden zu verhüten, 
wird dem Publikum hiedurch zur genauefien Befolgung in Erumerung gebracht und 
wird zugleich das ſchnelle Vor⸗ und Abfahren, bei und von dem Schauſpiele ab, 
nach Maaßgabe der Vorſchriften des Allg. Land⸗Rechts Thl. 2. Tit. 20. $. 756. 
und 757. und der hieſigen Straßen⸗Polizei⸗Anordnung vom 1. Juli 1896, bei einen 
Strafe von 5 r oder 12 5 Gefaͤngnißſtrafe umerſagt. 
Danzig, den 3. Oktober 1835. ER 
Agl. Gener.⸗Lieut. u. int. lte Kommand. Bel: Landr. u. Polizei⸗Direktor 
(gez.) v. Rummel. i (gez. 1. Leſſe. 
2. Die Lieferung des Fleiſches fur das hieſige Allgemeine Garniſon⸗Lazareth 
= 1836 ſoll dem Mindeſtfordernden überlaſſen werden. Wir haben hierzu einen 


rmin au | f = ie 
. ; den 23. Oktober 1835 Vormittags 10 Mr ˖ 
um Gefhäftszimmer des genannten Lazareths anberaumt, und bemerken, daß die Bes 
dingungen daſelbſt taͤglich eingeſehen werden koͤnnen, fo wie daß die Kaution gleich, brim: 
Veginn des Termins, von dem Unternehmungsluſtigen deponirt werden muß. 
Danzig, den 5. Oktober 188. SE a 
ans Bönigliche Lazareth⸗Crmmiſſion. x 
4 Im Auftrage der Königl. Regierung ſollen folgende durch Nachanſchlaͤge 
feſtgeſtellte Reparuturen an der Kirche und Pfarre zu Maktern, ale: 
1) an der Kirche veranſchlagt 100 n 20 Sgr. 9 . 
Man der Pfarrſchenne 20 — 13 
f 35 f. Juſtaudſetzung d. Brunens 72 — 15 — 6 
4) für Juſtandſetzuug des Wa⸗ Re 
genſchauers und Zedervieh⸗ e 
alles i 15 — 20 — 8 


* 


im Termin . n 5 i 

n Freitag den 30. Oktober Er von 10 bis 12 Uhr 

an den Mindeſtfordernden autgeboten und event. der Contract fofort abgeſchloſſen 

werden. Zoppot, den 5. Oktober 1835. ; 

" Rönigl. Preuß Domainen⸗Rentamt Bu 

4. Fur die hieſige Königliche Artillerte⸗Werkſtatt, ſoll der iim künftigen Jahr 
noͤthig werdende Bedarf an Leder und Haaren, beſtehend in ſchwarzem und braunem 
Vilankleder, feinem and ftarkem Krausleder, braunen Schaaf⸗ und rauhen Lammfel⸗ 
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len, Brandſohlleder, Kälber und Kuhhagren, dem Mindeſtfordernden zur Lieferung 
übertragen nn Diejenigen, welche geſonnen find, dieſe Lieferung Einzeln oder 
im. Gauzen zu uͤbernehmen, babe ſich zu denn W 8 
den 18. k. Mts. Vormittags um 10 Uhr rer 
in dem Artillerie⸗Werkſtatt⸗Gebaͤnde, Hühnergaſſe NZ 325., angelegten Lizitations⸗ 
Termin einzufinden, zuvor aber ſchriftliche Forderungen verſiegelt abzugeben. 5 
Die naͤheren Bedingungen koͤnnen taͤglich in den Dienſtſtunden bei uns einge⸗ 
ſehen, auch Proben dieſer Materialien in Augenſchein genommen werden. Zu dem 
Termin ſelbſt werden nur Diejenigen zugelaſſen, welche bei Eröffnung deſſelben eine 
Kaution von 200 , entweder baar oder in Staatspapieren, nachweiſen und Dr 
poniren koͤnnen. 00 i ri REN 
Danzig, den 15. Oktober 185. f 
Bönigl. Verwaltung der Zaupt⸗Artillerie⸗Werkſtatt. 
Backebeck, Kapitaam. Mad, Prem. Lieutenant. 
i N AVERTISSEM ENT S. 2 
5. Es wird hiemit bekannt gemacht, daß die Frau Amalie Renate geb. Ort⸗ 
ſched verehel. Oekonom Johann Reinhold Klembuß von Paſewerk, nach erfolg⸗ 
ter Großjahrigkeits⸗Erklaͤrung mit ihrem genannten Ehemanne die Gemeinſchaft der 
Güter und des Erwerbes ausgeſchloſſen hat. a 
Danzig, den 15. September 1835. 5 
i > 3 e ce Land und ee : 12 
68. Der ae efliſſene Carl Adolph Brauer hieſelbſt, und n 
lobte Braut, ir Jungfrau eee 5 a im Deiſtande u 
Vaters, des hieſigen Bernſteindrehermeiſters Joh. Bottf. Gelb, haben durch einen 
vor Eingehung ihrer Ehe am 6. ds. Mis. gerichtlich verlautbarten Vertrag die hier 
ſtatutariſch ſtattfindende Gemeinſchaft der Güter und des Erwerbes unter ſich ganz 


lich ausgeſchloſſen. f g 
Da den 3. Oktober 1835. 
Aönigl. Preuß: Land⸗ und Stadtgericht. 


a C(iterariſche Anzeigen 
7 In allen Wuchandlungen iſt zu haben, in Danzig dei Fr. Sam. Gerhard, 
Heil. Geiſtgaſſe M 755, 7 
. i Beiträge 


Unterhaltung geſellſchaftlicher Kreiſe 


in lang A ter aben den, 


f . a f 3 
Sammlung der neueſten und beliebteften Spiele im Zimmer, frappanter Kung 
1 aus der Magie — mit Karten, Eharaden, Räthſeln u. ſ. w. Leipzig, Preis 

5 ö 5 


— 


„ JIn der Buchhandlung ven Sr. Sam. Gerhard, Heil. Geiſſtraßt W 256. 
t in Commiſſion zu haben: 0 . MORERU ; er 
Questiorum Flayianarum Specimen, seripsit Br. Fridericus Lewitz. 
Ato. geh. Preis 5 Sgr. 


Err 2 * — — TEE EEE BEER d EEE = 8 = 
2 8 Anzeigen. 
ü Vom 12. bis 15. Oktober 1835 find folgende Briefe retour gekommen 
1) 33ſte Infanterie⸗Regiment a Thorn. 2) v. Lobenſteſu a Inſterburg. 3) Sulzer, 
4) Kolckowekt 2 Königsberg. 5) Barloſiewiez a Memel. 6) Girod 3 Bromberg. 
7) Schulzen⸗Amt a Liebenhoff. Danzig, den 15. Oktober 1835. 
Königlich Preus. Ober ⸗Poſt⸗ Amt. 5 
9. Zu der durch Subſeription veranſtalteten, im Saale des Herrn Inſtrumen⸗ 
tenmacher wis newsky senior, Sonnabend den 17. Oktober Abends 7 Uhr ſtatt⸗ 
findenden muſikaliſchen Abendunterhaltung ſind noch Billets a 20 Sgr. bei Herrn 
Conditor Kaismann bis Sonnabend Nachmittag 4 Uhr zu haben. 
Das Program der auszuführenden Piegen wird am Eingange des Saales der⸗ 
adreicht. Emil Ronniger, Sänger am Könige. Schwed. Hoftheater. 
Danzig, den 16. Oktober 1835. 
10. Sonnabend d. 17. ds. um 6 Uhr Abends, Verſammlung des Inſtrumen⸗ 
tal⸗Vereins im Gymnaſium. Liebhaber, die ſich noch dieſen Winter demfelben au⸗ 
ſchließen rollen, belleben ſchriftlich deshalb einzukommen. D. B. midt, 
8 a d. z. Seer. des Vereins. 
a1. Ich wohne ze dicht am Brodtbaͤnkenthor Je 689., zugleich habe ich dle 
Ehre anzuzeigen, daß ich jede beliebige Art von Taͤnzen lehre. i 
5 Friedr. Moritz, Tanzlehrer. 
12. Im 2ten Haufe vom Ketterhagiſchen Thor AZ 85. empfiehlt man ſich zum 
Waſthen, Platten und Brennen, aller Arten Waͤſche. 
13. Am hohen Thor „im Wallfiſch“ Ag 26. it 1 Stube mit Meubeln an einz. 
Perſonen zu vermiethen; auch find daſelbſt einmarinirte eeringe a 1 Sgr. zu haben. 


14. Sonnabend den 17. d. M. Abends 7 Uhr General⸗Verſam̃⸗ 
lung der Caſino⸗Geſellſchaft. ‚Segenflände find: 1. Aufnahme 


mehrerer Aspiranten. 2. Vortrage. Direktoren. 8 
15, Die Verlegung unſers Seſchaftsbureaus nach dem Haufe Brodtbaͤnkengaſſe 
M 692. bringen wir hiedurch zur offentlichen Kenntniß. . 
Danzig, den 15. Oktober 1835, f 
Die Aelteſten der Kaufmann ſcha ft. 

2 Zone. egg. { Eggert. . 

16; Nach der in der eneralverſammlung vom 1. d. M. erfolgten Wahl, de⸗ 
‚Sicht das Collegium der Aelteſten der Kaufmannſchaft aus den Herren 8. B. Abegg, 
» J. Albrecht, ©. Baum, J. E. Dalkowski, p. D. 3. Eggert, A. Gibſone, 
u: 15 Höre, K. Lemke, J. J. Aickfent, C. 8. Panger, E, C. 5. Steffene, 
* * egmer. 
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Stellvertreter find die Herren 8. W. Jebeus, E. C. Mix, 3. C. 8. Salz · 
mann und 3. w. Schirrmacher. 5 EN ; 
Bu der Vertheilung der Aemter iſt: 5 
Herr §. A. T. Zöne zum Vorſteher, 
— 3. B. Abegg zum erſten Beiſitzer, 
— P. D. 3. Agger zum zweiten Beifiker, 
= — 5 zu Börfencommiffarien, 

8 3 35 er OL z Hafencommiſſarien, 
erwuaͤhlt worden. 

Das Curatorium der Handeksacademie befteht aus den Herren §. A. T. 35. 
ne, 3. B. Abegg, G. Baum und dem Koͤnigl. Regierungsſchulrathe Herrn Dipck⸗ 
tor Höpfner. > 

Danzig, den 12. Oktober 1835. 

Die Aelteſten der Kaufmann ſchaft. 
Zone. G. Baum. Eggert. 

17. Meinen reſp. Kunden, ſo wie dem reſp. Publiko, beehre ich mich meine 
Wohnungsveraͤnderung von der Fleiſchergaſſe nach dem vorſtaͤdtſchen Graben Ag 
2057. ergebenſt anzuzeigen, mit der Bitte, mir Ihr bis jetzt geſchenktes Zutrauen 
auch ferner zu bewahren. C. G. Tornwaldt, Sattlermeiſter. 
„rn rr r eee 
e v men dun ne n. 
16. Pfefferſtadt W 129. iſt ein Haus mit 4 Stuben, Boden, Keller, Stall, 
Hofraum, Durchgang nach der Hintergaſſe, zu Oſtern rechter Zeit zu vermiethen. 
Das Nähere daſelbſt neben an M 130. 
19. Am Langemarkt AP 433. iſt die Hange⸗Etage, beſtehend aus 4 bis 7 Stu⸗ 
ben mit aller Bequemlichkeit, zu dermiethen und gleich zu beziehen. Das Nähere 
daſelbſt. Auch iſt daſelbſt der Wohnkeller im guten wohndaren Zuſtande an Grün 
haͤndler zu vermiethen und gleich zu beziehen. ER 
20. Ein Stallgebaͤude in der Breitegaſſe iſt billig zu vermiethen. Näheres 2ten 


Damm W 1237. 


Aucetlonen. 6 
21. Freitag, den 16. Oktober 18355 Nachmittags 
3 Uhr, wird die Auction mit vorzüglich ſchoͤnen 
Harlemer Blumenzwiebeln in der Heil. Geiſtgaſſe 
M 957. fortgeſetzt werden. 
Die Maͤkler Richter und Meyer. 


u € 


22. Freitag, den 16. Oktober 1835 Vormittags um 10 Uhr, werden die un⸗ 

terzeichneten Makler im Brauer⸗Raum am Eugl. Damm, an den Meistbietenden 

gegen baare Bezahlung in öffentlicher Auction verkaufen: SR 

Eine Parkhei gute, trockene, eichene Planken ⸗Ender, von verſchiedener Dicke 
und Länge. . Jantzen und Voſs. 

—— — — 

Sachen zu verkaufen in Danzig. 
Mobilia oder bewegliche Sachen. 

23. Florband in den neueſten Muſteru, Zephirwolle, Stickperlen und Stick⸗ 
‚master empfiehlt zu den billigſten Preiſen 2. 

24. Ein großer lindener Eckſchrank, ein Schreibtiſch und 6 Anſichten von Dan⸗ 
zig von Zinkel und Breifig unter Glas und Rahmen, find wegen Mangel an 
Raum billig zu verkaufen Brodtbaͤnkengaſſe M 697. k 

25. Der beliebte orientaliſche Raucher » Ballam, 

welcher mit einigen Tropfen auf den warmen Ofen oder Blech gegoſſen ein geräns 
miges Zimmer mit dem angenehmſten Wohlgeruche anfüllt, iſt in Flaͤſchchen 2 10 
Sgr. fortwährend zu bekommen bei Herrn E. E. Zingler in Danzig. 

i 5 Er Eduard Oeſer in Leipzig. 

26. Blühende Myrthen iſt Nöpergaſſe M 463. käuflich zu haben. N 
27. 2 die beliebten feinen Mauchtabacke in allen Rummern von Gebrüder Dar. 
Bart, früher Kohlmet in Berlin, zu den Zabrißzreifen, bei größeren Quantitäten mit 
Rabatt, neu angekommene holl. Heeringe a 1 und 115 Sgr., gutes Danz. Weisbier 

a 3 Flaſchen 212 Sgr., wie auch Rumm ,, Bier⸗ und Tab acks⸗Flaſchen pr. Schock 
1:7 Nat, empfiehlt die Gewürz⸗ und Tabacks⸗Haudlung von 3 

r M. E. Kirſtein, Breitgaſſe W 1232. 


38. Stin Lager von Wachstuch⸗Waaren aller Art, als: Pianoforte-, 
Tiſch⸗, Commoden⸗ und Toiletten⸗Decken in allen Großen, 44, 37, % und 87 Brei 
ten Wachsparchent, Wachsmouſelin und Warhgleimwand, Zufteppidie, Wachsfafßet ıc. 
empfiehlt zu billigen Preiſen Serd. Nieſe, Frauengaſſe W 832. 


0 — . 1 
29. Rolleaux 5 um Fenſter⸗Vorſe ger empfiehlt beſtene 
a { Serd. Nieſe, Frauengaſſe W 832. 
30. 1 = dieſen — — —5 8 eh Oelen, als: Ber: 
amett⸗, Pommeranzen⸗ rmüntz⸗, Kümmel, Anies⸗, Citronen⸗, Rofamarien-, 
Krauſemängel u. 88 emeſiehlt ſich Jantzen, Gerbergaſſe * 68. 


31. Vorzüglich gute holl. Heeringe er ene 1 und 13 Sgr. em⸗ 
vu Jobann Skonieki, am Kranthor Ag 1184. 


83 Immobilia oder unbewegliche Sachen 5 
32. Die beiden Krambuden auf der klangen Brücke NZ 62. und 63., zwißhen 
dem Frauen⸗ und Heil. Geiſithore gelegen, ſollen Freitag e 

den 16. Oktober c. Nachmittags 3 Uhr an Ort und Stelle 
einzeln verſteigert und dem Meiſtbictenden gegen dagce Zahlung der Kaufgelder zu: 
geſchlagen werden. Die Bude M 62, iſt bis Oſtern k. J. vermicthet und Weth⸗ 
nachten zu kündigen, und die Miethe von Michgelis dis Oſtern keramt dem Käufer 
zu Gute; die Bude J 63. wird dagegen völlig geräumt übergeben. Den Oſtern 
k. J. fälligen Grundzins für WM 62. mit 2 Auf 45 gr. und für J 63. mit 3 
RT gr. 9 & Preuß. Cour. zahlt Käufer. Die Grundbriefe find taglich bei mir 
einzuſehen. f J. T. Engelhard, Auctionator. 


Sachen zu verkaufen außerhalb Danzig. 
Immobllia oder unbewegliche Sachen. 5 95 
f a (Rothwendiger Verkauf.) 3 
33. Das dem Schuhmacher Johann Baſt gehoͤrige, in Schillingefelde unter 
der Serdis⸗ M 47. gelegene Erbpachtsgrundſtück, abgeſchaͤtzt auf 47 Ar 20 Sgr., 
zufolge der nebſt Bedingungen in der Regiſtratur einzuſehenden Taxe, ſoll 
den 16. Januar 1836 Vormittags 11 Uhr 
an hieſiger Gerichtsſtelle verkauft werden. N 
f Bonigl. Land und Stadtgericht zu Danzig. 
; (Nothwendiger Verkauf.) 
31. Das dem Kaufmann Tarl Wilhelm Adrian gehörige sub Lit. A. IX. 
M13. hieſelbſt auf dem Seh olm belegene Gruß abgeſchaͤtzt auf 616 ua 
20 Sgr. 2 &, zufolge der, nebſt Hypothekenſchein und Bedingungen in der Me 
giſtratur einzuſehenden Taxe, ſoll nachdem darauf 51 We geboten worden, in einem 


neuen Termine . 
en den 16. Dezember V. M. 11 Uhr ee 
an ordentlicher Gerichtsſtelle vor dem Deputirten Herrn Juſlizrath Albrecht ſub⸗ 
haſtirt werden. Die dem Namen und Aufenthalte nach unbekannten Erben des 
Realgläubigers, Handlungsdieners Johann Kuglin, welcher in Danzig an der Cho⸗ 
lera verſtorben iſt, werden zugleich hiezu bei Vermeidung der Praͤkluſion mit ihrem 
Realanſprüchen oͤffentlich vorgeladen. 
Eibing, den 17. Juli. 1835 = 
König. Preuß. Stadtgericht. 
(Rothwendiger Verkaufe 
35. Das den Arbeiksmann Zeinrich und maria Müllerſchen Eheleuten geh 
rige, hieſelbſt unter der Fppetheſ ane euhnang A. X. 62. belegene, jetzt in einer 
wuͤſten Bauſtelle beſtehende Hrundſtück, abgeſchat auf 2 AA 10 Sgr., zufolge der 
nebſt Hypothekenſchein und Bedingungen in der Regiſtratur einzufehenden Taxe, Taf 
unter der Bedingung der Wiederbebanuun?gz 
ö am 16, Dezember! e. 


Vormittags um 11 Uhr an ordentlicher Geihtäftelte ver dem Deputirten N 
Juſthrah Albrecht ſubhaſtirt werden. RAR ee 
Die dem Aufenchalte nach unbekannten Gebrüder Friedrich Wilgeln und 
Carl Serdinand Schuber‘, für welche auf dieſem Grundſtücke zuſammen 30 n 
51 gr. 15 . mütterliche Erbgelder haften, werden hiezu Öffentlich vorgeladen. 
Elbing, den 7. August 1835. % 
Bönigl. Preuß. Stadtgericht. i 
36. Das hieſelbſt in der Sternſtraße sub Lit. A. I. 148. beiegene, zum 
re nor ae Arad ee 3 Görte Braunſchen 
Eheleute gehoͤrige Grundſtuͤck, welches auf 1 Sgr. 714 . 
worden, ſoll an den Meiſſbietenden in dem auf . * angefügt 
den 16. Dezember Vormittags um 11 uhr 
im Stadtgericht vor dem Deputirten Herrn Juſtizratg Wiebs anſtehenden Termin 
un 19 8 der W 5 art. Die Taxe und der 
neuiſle Hypothekenſchein können in der Stadtgerichts⸗Regiſtratur eingeſehen u 5 
Elding, den 25. Auguſt 1835. . 2 m zn 
Er Königl. Preuß. Stadkgericht. 
f (Rothwendiger Verkauk.) 
5 ae = 3 a ne ae zu Marx zugehörige, zu 
Freudenthal bei Oliva ½ 47. des Hypothekenbuchs gelegene erbemphyteutiſche Srund⸗ 
fuck, abgeſchätzt auf 550 RE 10 Sgr. 2 , zufolge der nebſt Pypothekenſchen 
nam * der Regi ar en gesehene Torr lol n, 
5 den 16. Januar 1836 Vormittags 11 Uhr 
an der Gerichtsſtelle verkauft werden. a 
a Koͤnigl. Land. und Stadtgericht zu Danzig. 
Size ee eee uote 
r 38. a Eigner Johann Ca ym en Eheleuten jörige, 
5 arg 85 cf e ae Orunntid, gabe u 151 R 27 
gr. 6 &, zufolge der Hppothekenſchein und Bedingungen in de i 
einzuſehenden Taxe, ſoll i 5 e 
am 16. Dezemder . 


auf dem Gerichtshauſe verkauft werden. 
4 Asdniglich Lande und Stadtgericht zu Danzig, 
39. Das hieſelbſt in der Waſſerſtraße sub Litt. A. I. 389. delegene zur Rau; 
mann Weinbergſchen Concurs⸗Maſſe gehörige Grundſtuͤck, welches auf 856 KN 
26 Sgr. 4 &. abgeſchaͤzt worden, fol an den Meiſtbietenden in dem auf 
den 16. Dezember c. Vormittags 11 Uhr 
2 e rg Aut — Wege 5 as Sub haſtation vw 
auft werden. Die Taxe und der neuneſte ‚chefenichein. fol in der 8 
kahrs degree eaſchen werben. Hbpothekenſchein konnen in der radiger 
Elbing, den 28 Auguſt 1835. 8 
: Einigih Preuß. Stsödigeridn. 


——ů — ũ! — 


